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ersten 3 Paaren den Rand , wobei die Nadel in Loch 6 gesteckt
wirb . Die drei nächsten Reihen werden in gleicher Weise wie
die zuletzt beschriebene gearbeitet , doch hat man die Nadeln stets in
das mit der folgenden Zahl bezeichnete Loch zu stecken . Rechts auf
das Kissen legt man das 9 . Paar , macht mit diesem und dem 8.
Paar 1 Halbschlag , steckt die Nadel zwischen den Paaren in Loch 22,
schließt sie mit einem gleichen Schlag und dreht jedes Paar Imal.
In gleicher Weise schlingt man das 10 . , 11 . , 12 . und 13 . Paar an,
wobei die Nadeln je in das mit 23 , 24 , 25 und 26 bezeichnete
Loch gesteckt werden . Mit dem 7 . und 8 . Paar 1 Leincuschlag , die
Nadel in Loch 27 gesteckt, letztere mit einem gleichen Schlag geschlossen,
mit dem 8 . und 9 . Paar 1 Leinenschlag , die Nadel in Loch 28 ge¬
steckt , nach links mit dem 9 . bis 6 . Paar Lcincnschliige , die Nadel
in Loch 29 gesteckt , nach rechts mit dem 6 . bis 10 . Paar Leinen¬

schläge , die Nadel in Loch 30 gesteckt , nach links mit dem 10 . bis
5 . Paar Leinenschläge , die Nadel in Loch 31 gesteckt, nach rechts mit
dem 5 . bis 11 . Paar Leinenschläge , die Nadel in Loch 32 gesteckt,
nach links mit dem II . bis 4 . Paar Leinenschläge , doch hat man,
nachdem die Nadel geschlossen ist , das 11 . Paar 2 mal zu drehen und
bei Seite zu legen , die Nadel in Loch 33 gesteckt . Hiermit ist die
im Leincnschlag gearbeitete Figur zur Halste vollendet ; man siihrt die
zweite Halste der ersten entsprechend aus , doch hat man in jeder Reihe,
nachdem bie Nadel in das mit der folgenden Zahl bezeichnete Loch
gesteckt und geschlossen ist , das l . Paar 2mal zu drehen und bet
Seite zu legen und am Schluß der Figur die zuletzt verwendeten
beiden Paare je 2 mal zu drehen . Mit dem 3 . und 4 . Paar 1 Halb¬
schlag , die Nadel in Loch 39 gesteckt , dieselbe geschlossen , jedes Paar
Imal gedreht , mit den ersten 3 Paaren den Rand , wobei die Nadel

in Loch 40 gesteckt
, wirb . Die nächsten

4 Reihen arbeitet man
in gleicher Weise und
steckt bet Aussührnng
derselben die Nadeln
stets in das mit der
folgenden Zahl be¬
zeichnete Loch. In die
aus dem Klöppelbries
mit a bis I> bezeich¬
neten Löcher steckt man
je 1 Stecknabel , hängt
der ersten derselben
das 14 . und 15 . Paar
au , macht mit diesen
1 Halbschlag , zieht
die Nadel aus dem

Loch, steckt sie zwischen
den Paaren in dasselbe
Loch und schließt sie
mit einem gleichen
Schlag ; den übrigen
Stecknadeln wird je 1
Paar Klöppel ange¬
hängt ; dann sticht
man dem Klöppelbrief
das mit i bezeichnete
Extraloch ein , steckt
in dasselbe eine Nabel
und hängt letzterer
das 23 . und 24 . Paar
an . Hieraus beginnt
man die fächerförmige
Zacke , in welcher , wie
die vergrößerte Ab¬
bildung deutlich er¬
kennen läßt , das eine
Paar stets hin - und
zurückgeht ; mit dem
24 . und 23 ., 23 . und
22 . , 22 . und 21 . ,
21 . und 20 . , 20 . und
19 . , 19 . und 18 ., 18.
und 17 . Paar je 1
Doppelschlag , die Na¬
del in Loch 63 gesteckt,
mit dem 17 . und 18 . ,
18 . und 19 . , 19 . und
20 ., 20 . und 21 ., 21.
und 22 ., 22 . und 23 .,
23 . und 24 . Paar je
1 Doppelschlag , die
Nabel in Loch 64 ge¬
steckt , mit dem 24.
und 23 . , 23 . und 22 .,
22 . und 21 ., 21 . und
20 ., 20 . und 19 . , 19.
und 18 . Paar je 1
Doppclschlag , die
Stecknadel in Loch 65
gesteckt ; in gleicher
Weise arbeitet man
zurückgehend mit deni
18 . bis 24 . Paar,
steckt die Nadel in
Loch 66 , hingehend
mit dem 24 . bis 19.

»r . S . Xlsiä aus volle.
Lescdr . : Vvrckers . Lupxl 67 gesteckt , zu-

rückgehend mit dem

Das Spiheicklöppcln.
(Nach der Methode von Frau Sara Rasmussen . Kopenhagen .) *

Nr . 4—7. Spitze.
Diese Spitze , welche Abb . Nr . 6 in Originalgröße , Abb . Nr . 4

vergrößert zeigt , wird mit Spitzenzwirn Nr . 60 und mit 43 Klöppeln
gearbeitet . Zunächst stellt man nach Abb . Nr . 7 den Klöppelbrief her,
überträgt aus denselben mit Berücksichtigung der Abb . Nr . 5 die Zahlen
und befestigt dann den Klöppelbries aus dem Cylinder des Klöppel¬
kissens . In Loch 1 steckt man eine Stecknadel , hängt derselben
zwei Paar Klöppel an , macht mit diesen 1 Doppelschlag , zieht
die Nadel aus dem Loch , steckt sie zwischen den beiden Paaren in
dasselbe Loch und zieht letztere strass an . Hierauf legt man links auf
das Brett ein neues Paar , arbeitet mit diesem und dem 1. der zuvor
erwähnten Paare 1
Doppelschlag , dreht
das 1. Paar Imal,
führt mit dem 2 . und
3 . Paar (die Paare
werden stets in der
Reihenfolge bezeichnet,
in welcher sie sich bei
jedesmaliger Verwen¬
dung befinden ) 1
Doppelschlag aus , wo¬
durch die Nadel ein¬
geschlossen ist , und
dreht das 3 . Paar
Imal . Rechts aus das
Kissen legt man das
4 . Paar , macht mit
diesem und dem 3.
Paar 1 Halbjchlag,
steckt die Nadel zwi¬
schen beiden Paaren
in Loch 2 , schließt letz¬
tere mit einem glei¬
chen Schlag und dreht
jedes Paar 1 mal . Mit
den ersten 3 Paaren
wird der Rand in

gleicher Weise , wie
wir es in der zu Abb.
Nr . 10 auf Seite 98
d. I . gehörigen Spitze
beschrieben haben , aus¬
geführt , wobei man
die Nadel in Loch 3
zu stecken und nach¬
dem dieselbe ge¬
schlossen ist , das 3.
Paar » och Imal zu
drehen hat . Das 5.
Paar legt man rechts
aus das Kissen , macht
mit diesem und dem
4 . Paar 1 Halb¬
schlag , steckt die Nadel
in Loch 4 , schließt
sie mit einem glei¬
chen Schlag Und dreht
jedes Paar Imal . Mit
dem 3 . und 4 . Paar
1 Halbschlag , die Nadel
in Loch 5 gesteckt , die¬
selbe mit einem glei¬
chen Schlag geschlossen,
beide Paare je Imal
gedreht und mit den

* Anmerkung.
Das sämmtliche zur
Spitzcnklöppclci crsor-
derlichc Material , das
Kissen , die Wickelma-
schine . die Klöppel.
Klöppelbriefe - c. . sind
von Frau Sara Ras>
müssen , Kopenhagen,
Silkcgade Nr . 1, sowie
von E . A. Schubert.
Berlin . Poststraße 21,
zu beziehen : außerdem
führt dieFirmaSpicl-
Hagen u . Comp .,
Berlin,Friedrichstr.  40- ,
das Carton - und das Llolck aus olllkarbl ^ orn uuä

ft ?" gung ^ 7r °Klöp ? ê ^ omustertom Lau -urvollon - sadln . ^
briefe . ZZosokr . : Voräors . ä . Luxxl.

Nr . 2 . Xleiä aus Laum-
v?o11eu - satiu.

Lesedr . : Vorckers . 6 . Luppl.



194 Orr SaM. ĵNr . 25 . 1. Juli 1883 . 29 . Jahrgangs

9 . Paar 1 Halbschlag,
die Nadel in Loch 192
gesteckt , die Nadel ge¬
schlossen , das 8 , Paar
einmal gedreht und mit
dem 9 . bis II , Paar
Halbschlägc . Mit dem
IS . bis 18 . Paar Halb¬
schläge , die Nadel in Loch
193 gesteckt , nach links
mit den gleichen Paaren
Halbschlägc , die Nadel
in Loch 194 gesteckt , die¬
selbe geschlossen , das 15.
Paar Imal gedreht , mit
dem 19 . bis 13 . Paar
Halbschläge , die Nadel in
Loch I9S gesteckt , nach
links mit denselben Paa¬
ren Halbschläge , die Na¬
del in Loch 199 gesteckt,
letztere geschlossen , das
19 . Paar Imal gedreht,
mit dem 17 . bis 29.

Paar Halbschlägc , die
Nadel in Loch 197 ge¬
steckt, nach links mit den¬
selben Paaren Halbschlägc,
die Nadel in Loch 193
gesteckt , die Nadel ge¬
schlossen , das 17 . Paar
Imal gedreht , mit dem
18 . bis 21 . Paar Halb¬
schläge , die Nabel in
Loch 193 gesteckt , nach
links mit den gleichen
Paaren Halbschlägc , die
Nadel in Loch 119 ge¬
steckt, mit dem 18 . bis
22 . Paar Halbschläge , die
Nadel in Loch 111 ge¬
steckt , die Nadel gc-

Nr . S . Nlöpxolbrisk2U Hr . 4 , 6 Ullck 7 . VergrSssort.

Nr . 4 . Spitze . VorgrSssort . (Dior - U Hr . S—7.)

19 . bis 24 . Paar , die Nadel in Loch 98 gesteckt, hingehend mit dem 24.
bis 29 . Paar , die Nabel in Loch 99 gesteckt , zurückgehend mit dem 29.
bis 24 . Paar , die Nadel in Loch 79 gesteckt , hingehend mit dem 24 . bis
21 . Paar , die Nadel in Loch 71 gesteckt , zurückgehend mit dem 21 . bis
24 . Paar , die Nadel in Loch 72 gesteckt , hingehend mit dem 24 . bis
22 . Paar , die Nadel in Loch 73 gesteckt , zurückgehend mit dem 22 . bis
24 . Paar , die Nadel in Loch 74 gesteckt , dann mit dem 24 . und 23 . ,
23 . und 22 . , 22 . und 21 . , 21 . und 29 . , 29 . und 19 ., 19 . und 18 ., 18.
und 17 . , 17 . und 19 . Paar je 1 Doppeljchlag , die Nadel in Loch 75
gesteckt . Hiermit ist die sächersörmtge Zacke zur Hälfte vollendet ; die
zweite Hälfte arbeitet man der ersten Hälfte entsprechend , wobei die Steck¬
nadel stets in das mit der folgenden Zahl bezeichnete Loch gesteckt wird.

Ist man bis zu Loch
87 gelangt , so klöp¬
pelt man mit dem
17 . und 18 ., 18.
und 19 . , 19 . und
29 . , 29 . und 21 .,
21 . und 22 ., 22.
und 23 ., 23 . und
24 . Paar je 1
Doppclschlag , wo¬
mit die Zacke voll¬
endet ist . Alsdann
führt man die im
Nctzschlag ( siehe
Abb . Nr . 4 ans

Hr . 9 . Urboltsleorlz . (nwi - u Z4--. IS .)
Lessini Uüoles . 4 . Lupxl ., Ur . IX , 61.

Nr . 8 . 2visoUoiis »ck2. Vsnotianisciio Ltioieersi.

schlössen , mit dem 21 . und 29 . Paar 1 Halbschlag , die Nadel in Loch
112 gesteckt und mit dem 22 . bis 18 . Paar Halbschläge . Hiermit ist die
erste Hälfte der Umrandung dieser Figur vollendet ; man arbeitet nun
die Spinne ( siehe Abb . Nr . 8 und 9 auf Seite 98 d. I .) mit dem 12.
bis 17 . Paar , die je zweimal gedreht sein müssen . Mit dem 14 . und
15 . , 15 . und 19 . , 19 . und 17 . Paar je 1 Leinenschlag ( siehe Abb . Nr . 5
auf Seite 98 d . I .) , mit dem 13 . und 14 . , 14 . und 15 . , 15 . und 19.
Paar je 1 Lkinenschlag , mit dem 12 . und 13 . , 13 . und 14 . , 14 . und
15 . Paar je einen gleichen Schlag , die Stecknadel zwischen den beiden
mittleren Paaren in Loch 113 gesteckt , dann mit dem 14 . und 15 . , 15.
und 19 . , 19 . und 17 . Paar je 1 Leincnschlag , mit dem 13 . und 14 . , 14.

15 . und 19 . Paar je 1 Leincnschlag , mit dem 12 . und 13 . , 13.
14 . und

und 15 .,
und 14 .,
15 . Paar ie

d- J-)
Figur,

Lpit -w . Vrigiualgrösso.
(Ilioreu dir . 4, 5 und 7.)
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gearbeitete
in deren Mitte sich
eine Spinne befin¬
det , wie folgt auS:
Mit dem 15 . und

19 . Paar ein Halb¬
schlag , die Nadel in Loch 88 gesteckt , nach links mit dem 19 . bis 13.
Paar Halbschlägc ( Nctzschlag ) , die Nadel in Loch 89 gesteckt , nach rechts
mit dem 13 . bis 17 . Paar Halbschläge , die Nabel in Loch 99 gesteckt,
nach links mit dem 17 . bis 12 . Paar Halbschlägc , die Nadel in Loch
91 gesteckt , nach rechts mit dem 12 . bis 15 . Paar Halbschlägc , die
Nadel in Loch 92 gesteckt, nach links
mit dem 15 . bis 11 . Paar Halbschlägc,
die Nadel in Loch 33 gesteckt , mit
dem 11 . bis 14 . Paar Halbschläge,
die Nadel in Loch 94 gesteckt , die¬
selbe mit 1 Halbschlag geschlossen
und das 14 . Paar Imal gedreht , mit
dem 13 . bis 19 . Paar Halbschlägc , die
Nabel in Loch 95 gesteckt , mit dem

.19 . bis 13 . Paar Halbschlägc , die
Nadel in Loch 99 gesteckt , letztere
geschlossen , das 13 . Paar Imal ge¬
dreht , mit dem 12 . bis 9 . Paar
Halbschlägc , die Nadel in Loch 97 ge¬
steckt, mit dem 9 . bis 12 . Paar Halb¬
schläge , die Nabel in Loch 38 gesteckt,
dieselbe geschlossen und das 12 . Paar
Imal gedreht , mit dem 11 . bis 8.
Paar Halbschläge , die Nadel in Loch
33 gesteckt , mit dem 8 . bis II . Paar
Halbschläge , die Nadel in Loch 199
gesteckt , mit hem 11 . bis 7 . Paar
Halbschlägc , die Nadel in Loch 191
gesteckt , letztere geschlossen , das 7.
Paar Imal gedreht , mit dem 8 . und

Hr . 7 . Nlöxxolbrlok nu Hr . 9 . Originalgrösse.

Hr . 19 . Nüoieonkissen.
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der Zeichen i o ^ stes ldunkelstes ), W zweites , s drittes lhellstes ) Roth,
erstes (dunkelstes ) x zweites , s drittes (hellstes ) Braun , es Dunkelgrün,

Erklärung der Zeichen i
w .. . . » erstes (dunkelstes ), » zweites , S drittes (hellstes ) Blau,

o Hellgrün , » Dunkelolive , ^ Hellolive , i Fond.
Nr . 11 . Dessin 2um Urbeitsieorb Nr . 17.

1 Lei¬

nenschlag , womit
die Spinne voll¬
endet ist . Alsdann
dreht man das 12.
bis 17 . Paar je
2mal und arbeitet

für die zweite
Hälfte der im Netz¬
schlag ausgeführ¬
ten Umrandung
mit dem 11 . und

12 . Paar 1 Halb¬
schlag , die Nabel
in Loch 114 ge¬
steckt , nach links
mit dem 12 . bis

9 . Paar Halb¬
schläge , die Nadel
in Loch 115 ge¬
steckt , dieselbe geschlossen , das 9 . Paar Imal gedreht , nach rechts
mit dem 19 . bis 13 . Paar Halbschläge , die Nadel in Loch 119 ge¬
steckt , nach links mit den gleichen Paaren Halbschläge , die Nadel in
Loch 117 gesteckt , letztere geschlossen , das 19 . Paar Imal gedreht,
nach rechts mit dem 11 . bis 14 . Paar Halbschläge , die Nadel in Loch
118 gesteckt , nach links mit den gleichen Paaren Halbschläge , die Nadel

in Loch 113 gesteckt , dieselbe ge¬
schlossen , das 11 . Paar einmal ge¬
dreht und mit dem 12 . bis 14 . Paar
Halbschlägc . Mit dem 18 . und 17.
Paar 1 Halbschlag , die Nadel in Loch
129 gesteckt , nach rechts mit dem 17.
bis 29 . Paar Halbschlägc , die Nadel
in Loch 121 gesteckt , nach links mit
dem 29 . bis 19 . Paar Halbschläge , die
Nadel in Loch 122 gesteckt , nach rechts
mit dem 19 . bis 19 . Paar Halbschläge,
die Nabel in Loch 123 gesteckt , nach
links mit dem 19 . bis 15 . Paar Halb¬
schlägc , die Nadel in Loch 124 gesteckt,
nach rechts mit dem 15 . bis 18 . Paar
Halbschlägc , die Nadel in Loch 125
gesteckt , nach links mit dem 17 . bis
14 . Paar Halbschläge , die Nadel in
Loch 129 gesteckt , die Nadel mit einem
Halbschlag geschlossen , nach links mit
dem 14 . bis 12 . Paar Halbschläge,
die Nadel in Loch 127 gesteckt,
letztere geschlossen , das 12 . Paar Imal
gedreht , nach rechts mit dem 13 . bis
17 . Paar Halbschläge , die Nadel in
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Loch 128 gesteckt , nach links mit dem 17 . bis
13 . Paar Halbschliige , die Nadel in Loch 129
gesteckt , dieselbe geschlossen , das 13 . Paar
Imal gedreht , nach rechts mit dem 14 . bis 16.

-Paar Halbschläge , die Nadel in Loch 139 ge¬
steckt , nach links mit dem 16 . bis 14 . Paar
Halbschliige , die Nadel in Loch 131 gesteckt,
letztere geschlossen . Man wiederholt nun das
Muster , indem man mit dem 6 . und 7.
Paar die Löchcrreichc beginnt , welche aus dem
Klöppelbrief mit 11 , 12 , 13 , 14 und IS be¬
zeichnet ist.

Nr. 8. Zwischensatz.
Venctianischc Stickerei.

Der Zwischensatz wird auf Batist oder
Leinwand mit weißer Stickbaumwolle ausgesührt.

ZMWM MW
V''»^ !

aus . Den Ansatz der Bekleidung deckt eine ge¬
häkelte Bordüre , welche als Einsassung über den
oberen Rand des Korbes gelegt ist . Für dieselbe
arbeitet man auf einem Anschlag von blauer
Zephprwollc 1. Tour . Mit Krausgcspinnst , 1 f.
M . ( sestc Masche ) in die nächste M ., dann stets
abwechselnd 3 Lustm . ( Lustmaschcn ) , 3 M . Über¬
gängen . 2 . Tour : Mit blauer Wolle , 1 s. M.
um den nächsten Lustmaschcnbogcn , dann stets
abwechselnd 5 Lustm . , 1 s. M . um den folgenden
Bogen . 3 . Tour : Mit Krausgcspinnst , wie
die 2 . Tour . An der anderen Seite des An¬

schlags häkelt man eine Tour mit Krausgcspinnst
wie die I . Tour . Der gehäkelten Einfassung
schließt sich eine Biillchenrcihc von blauer und
olivcfarbcncr Wolle an . Außerdem garniren die
Außenseiten ! des Korbes zwei gehäkelte , mit glei¬
chen Bällchen verzierte Picotrcihen . Für jede dcr-

Ar . 1ö . Vrnnse sur veolee Ar,

Nach llcbcrtragung der Um¬
risse des Dessins aus den
Stoff umzieht man die Con-
tourcn mit Stickbaumwollc,
spannt sür die verbindenden
Stäbe zwischen den Dessin¬
figuren den Arbeitsfadcn hin-
und zurückgehend und über¬
schürzt ihn mit Langucttcn-
fttchen . Mit gleichen Stichen
umrandet man sämmtliche Dejsin-
figurcn und schneidet zwischen
denselben den Stoss mit Berück¬
sichtigung der Abb . fort.

fts,7 «ss

Ar . 12 . Hessin -nun L-rbeitskorb Ar . 9.

, 11 UI I I I XI I I I >ueun I I l^i I I I » I I I IT°» I I >czinn I I III 11 I XI 11
I I IIXIII I XIIXI > ' -:- i cuun I I - !! >I « !- !!>II -71 UHU! I I IIXIII I XIIXI I
i IIXI in xin i:xi i i »u>i en i i - ::i -1 x ^ i insi ii -i-i in - i ::xi in xin iixi
IIXI I >XIN I I IIXI I I - -̂I I I -. III I I !! ,I I I , III I I !? °̂ I I I IIXI I >XIN I I i:x
I IIXI XIN I I IIXI I I eil - -II I I ' III -1 I I - III I I INII- -I-I I I IIXI XIN I I IIXI-
II IIXIII XXIIXI I I lZ0l» ° ° -ei I I - Ü - I !!!! U!I I I ooen . » I I I IIXIII XXIIXI I

, . „  - , ^ ^ ^ ^ ^ ^ xxi i ii i i m i i xxi i i rnvui i i ls.° s<i i i ei i i i

Erklärung der Zeichen : x Dunkelroth , ' I Hellroth , ^ Dunkelbraun,
^ Hellbraun , - Dunkelgrün , Hellgrün , > Fond.

Ar , 16 . Hessin sur sollmalen Dorcküro cker veolcs Ar . 14
Areusstieü -Ztieieerei.

Loräüre mit kranvenabscbluss.

Nr. 9 und 12. Ärbeitskord.
Dessin : Rucks, d. Suppl ., Nr . IX , Fig . KI.

Der in ersichtlicher Form aus Weidengcflccht hergestellte Korb ist gelb¬
braun lackirt und aus der Innenseite mit blauem Plüsch bekleidet . Die sür
die Quer - und Längenjeitcn bestimmten Stosstheile hat man vorher mit
Stickerei verziert . Für erstere überträgt man das Dessin nach Abb . Nr . 12
aus den Plüsch , arbeitet
die mittlere Blume im

Plattstich mit rosa Seide
in mehreren Nüanccn
und übernäht sie mit
rcsedafarbencr Seide , so¬
wie mit feinen Gold¬
fäden . Die übrigen Blu¬
men sind mit resedasar-
bener und blauer , die
Blätter mit olivcsarbener
Seide im Plattstich
stickt , erstere außerdem
mit Goldsäden übcrnäht.
Die Arabesken markircn

selben arbeitet man stets
abwechselnd 4 Lustm ., 1
St . ( Stäbchenmasche ) in
die I . der 4 Lustm.
und schlingt der Mittcl-
masche jedes Picots ein
Bällchen an . Der Bügel
des Korbes ist mit blauen
Plllschstrciscu umwunden

und mit Bällchen verziert.
lso .oos^

Ni'ickcnlnsseu.
Die Bekleidung des Rückcn-

kissensans pfauenblaucmPlüsch
hat man mit Leder -Application
verziert . Die applicirtcn Figuren sind mit bronzcsarbencr Perllitzc um¬
randet und im xoint -russe - , im Ketten - , Stiel - und Langucttcnstich mit
verschiedenfarbiger Seide übcrnäht . ( Die Ausführung derartiger Stickerei
zeigt Abb . Nr . 28 auf Seite 179 d. Jahrg .) Die Blätter hat mau im
Plattstich , die Zweige im Fischgrätcnstich mit olivcsarbener Seide in mehre¬
ren Nüancen gestickt . Den Außcnrand des Kissens begrenzt ein in Falten
gelegter Streifen aus kupferfarbenem Plüsch , welchen man in ersichtlicher

Weise zusammengefaßt
und mit Bällchen aus

psauenblauer und
knpjersarbencr Seide
verziert hat . Aus der
Rückseite ist das Kissen
mit psauenblauem At¬
las bekleidet.

Ioo,ssij

Nr . 13 . Äordllre
mit Franzenab-

schlusj.

Der Kops der

Ar . 22 . Vierter Ibeil Ses Dessins äer Visitenkurtenseliale Ar . 48.

farbiger seiner Seide ausgesetzt und
für die Ranken Goldjchnur aufge¬
näht . Auf die zur Bekleidung der
Längcnseiten dienenden Plüschtheilc
überträgt man das Dessin der
Stickerei nach Fig . öl und führt
dieselbe den Qucrseiten entsprechend Ar . 23 . Dessin sn Deolron unä cker^ I.
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Breite des Canevas gestickt werden . Längs der Pleinsiguren bleibt je 1
Stich des Canevas nnberiicksichtigt , die durch die kreuznahtähnlichen Stiche,
welche die Pleinsiguren begrenzen , gedeckt werden . Um den geraden oberen
Rand der Franze zu erzielen , hat man die Ticscncinjchnitte der Zacken¬
linien auszufüllen . Längs der Ticseneinschnitte am unteren Rande schlingt
man den aufliegenden Seidensäden sllr die Franzcnbllschcl je 2 zur Hälfte
ihrer Länge zusammengelegte Wollcnfäden in ersichtlicher Weise an und
beschneidet sie gleichmässig . loo.soe)

der Dessinfiguren den Stoff kreuzweis mit Fäden aus weißem Garn und
bcsestigt dieselben nach Abb . mit Kreuzstichen . In den Blättern wird
der Fond im Stiel - , Languctten - und Kettenstich mit gleichem Garn verziert.

Nr . 32 —35 . Brachen.
Die längliche Brache Abb . Nr . 37! . welche auch als Shawluadel verwendet

werden kann , ist aus vernickeltem »nd bronzirtem , die Brosche Abb . Nr . 33 in
Muschclsorm a »S versilbertem und vergoldetem Metall bergestellt . Abb . Nr . 34
zeigt eine längliche Brache ans oxydirtem Silber , aus welcher ein auS Holz
geschnitzter Hascnlops mittelst eines GalddrahteS bcsestigt ist . Abb . Nr . ?S ist
in Hufeiscnform aus Stahl hergestellt und innen mit einem gemalten Pserdelops
ausgestattet.

Nr . 14 - 1L . 49
liild 5V . Decke

mit Ktickcrci.

Die Decke besteht
aus einem öcru -far-
bcncn Gewebe , in
welchem Gazcleinen-
Streiscn mit dichten
und durchbrochenen
Streifen abwechseln ;
dieselbe erfordert einen
113 Cent , langen , 42
Cent , breiten Stoff-
thcil , dessen Längen-
selten mit 1l> Cent,
breiten Streifen ans

bordcaurfarbencm
Plüsch begrenzt sind,
während den Quer-
scitcn eine Franze
angesetzt ist . In dem
mittleren Streifen
ans Gazclciucn sind
die Desstnfigurcn , wie
Abb . Nr . SO zeigt,
mit kupferfarbener
und blauer Seide je
in 3 Nllanccn , theils
im Flcchtstich gearbei¬
tet , theils mit Gold-
schnnr durchzogen oder
im Kettenstich mit
gleicher Schnur ver¬
ziert und mit Stepp¬
stichen von dunkel¬
grüner und lchmsar-
bener Seide begrenzt.
Die übrigen Dessin-
siguren hat man im
Plattstich mit hell-

Dr . 42 . Ssrdüre

zu Decken . Kissen
und dcrgl.

Plattstich -Stickerei.
Die Bordüre kann 7

aus einem Fond aus ,
Seide , Kaschmir oder
Tuch mit verschieden-
farbiger Seide im Platt-
und Stielstich ansge-
führt werden . Außer - '
dem nälir man deiiisei-
be» . den Conloinc»

folgend , seidene Perl-
litzc , sowie für die Ran - .
keil seine Goldschuur

Nr . 43 . Spitze zu , e, . 7
Decken und dergl . . . ! 7 . » WW

mitHauschild ' schemdrel-
amei » n -mea d . d.n vr.
ime a . ueie n.aN> in !an

und zurückgehenden

Touren gearbeitet und -^ DWWWWW !̂
am oberen Rande mit »  s
einer der Länge nach
auSgcsnhrlen Tour bc-
grenzt . Zur Herfiel-
.nng derieiben bateir WWMt 1 . HDmv
man aus einem An-
schlag von 30 M.
(Maschen ) 1. Tonrt --

übergangen , 6 St . ^ Lst . .Vnr .neg kür Ruabsu von S — 7 1 nie ran
(Stäbchenmaschen ) , dc- Lclinitt und Kesclir . 7 Vordere . a . Läppt ., Kr . III,
ren mittlere beiden Kl » . 10—24.

Rr . 24 . Raubs aus

lüll unü  Sp1t2S.

Kllcks . d . Luppl ., Kr . VIII,
KiF . 59 null Mi.

Rr , 2Z , Ländh
aus sattn wervM

n 28 . Raubs aus Lxitas
uuü Lauü.

xesellr . : Kllcke . cl. Luppl. Rr . 27 . Raubs aus

Düll , Sxit2S uuü Lanü.
Lescvr . 7 Küclcs . ü . Luppl.

üesvllr . t Niteli, . j.

Rr . 2S . RIoiü kür Iläücbsu von 4 — k llakrsn,

Kig . 49—58. ^ '

. 31 . Vsborbleiü aus Luob . Vorüsransiokt.
(Risr -U Hr.  44 .) Kesckr . 7 Vordere . ü . Luppl.

TM x V

Rs ^ 11ffsau2U ^ aus Laumwolleu - satiu . Vorüsransicbt.
(Ilierru Kr.  57 .) Keselir . 7 Vordere . ü . Luppl.

Rr . 34 uuü 35.
Lroobsu.

Rr . 32 uuü 33,
Lroobsu.

sardencm Plüsch , auf den Scitenwändeu
mit visil -or -sarbcncm Filcttüll , welchen

.. .- Äi -TT  niau niit gleichfarbigem Satin unterlegt
^  hat , bekleidet ; ersterer wird vorher mit

- Stickerei verziert , welche man nach Abb.
— - Nr . 11 im Kreuzstich mit gespaltener Filo-

jcllcseide , deren Farben die Zcichcn -Erklä-
II > M M angibt , ausführt . Eine schmale Ein-

I ! » iWWWUl illssung von kupscrsarbenem Plüsch , welcher
' sich eine aus seiner gleichfarbiger Chenille

in Häkelarbeit hergestellte Bordüre an-
schließt , deckt den oberen Ansatz der Be-

I klcidung . Für die Bordüre macht man
einen erforderlich langen Maschenanschlag
und arbeitet 1 . Tour : Stets abwechselnd
1 f. M . ( feste Masche ) in die nächste M . ,
3 Lustm . ( Lustmaschcn ) , 2 M . Übergan-
gen . 2 . Touri 1 s. M . um die nächsten
3 Lustm . , * 3 Lustm . , 2 St . (Stäbchen-
maschen ) um die folgenden 3 Lustm . , 3

vom * wiederholt . Die Anschlagmascheu
der Bordüre sind im Plattstich mit glei¬
cher Chenille übernäht , den sesten M.
schlingt man Bällchen aus verschieden¬
farbiger Seide an . isv .oa »)

Nr . 18 . Zeitungsständer.
Den aus Holz gesertigten Ständer , welcher durch eine

Zwischenwand in 2 Fächer getheilt ist , hat man mit rothem
Plüsch bekleidet ; ans dem für die Vorderwand bestimmten
Plüschtheil siihrt man vorher eine Stickerei im Platt - und
Sticlstich aus . Für die Rosen und Knospen wählt man rosa
Seide in zwei Nüanccn , für die Blätter und Stiele olivefar-
bene und bräunliche Seide und arbeitet sie im ineinandergrei¬
fenden Plattstich . Die Rückwand des Ständers ist auf der
Rückseite mit rothem Atlas bekleidet.

Nr . 23 . Dcsstn ?u Decken und dergl.
Das Dessin ist aus rothem baumwollenen Neps mit

weißer Perllitze und weißem Garn ausgeführt . Nach Ucber-
tragung der Umrisse des Dessins aus den Stoss näht man
längs der Contouren weiße Perllitze aus , überspannt inmitten

brauner Filosellescide überdeckt und mit
Steppstichen von dunkelbrauner Seide um-
rundet . Für den durchbrochenen Streifen
werden , wie aus Abb . Ztr . 49 ersichtlich , je
die 3 zusammenstehende » Fäden mit hell-
blauer Filosellescide kreuznahtähnlich »er-
ziert und letztere mit gleichfarbiger Seide
in dunklerer Nüance umzogen . Die beiden
schmalen , sich anschließenden dichten Streifen
hat man an beiden Seiten , eine Flechte
imitirend , mit dunkelgrüner und hellbran-
ner Seide umnäht und mit Goldschnur oder
Seide verziert . Aus dem mittleren breiten ^
Streifen führt man xoint -russs mit kupfer -  -  -
sarbener Filosellescide in zwei Nüancen , so-
wie mit dunkelgrüner Seide aus . Die
äußeren schmalen Streifen auf dem Gaze - ^7— -
leiueu werden nach Abb . Nr . IK im Kreuz-
stich mit Seide , deren Farben die Zeichen -
Erklärung angibt , ausgeführt . Den Ansatz - - -
der Plllschstrcisen decken mehrere Fäden -
bronzefarbcncr Filosellescide , welche mit Ueber - ' v— -
fangstichen von seiner Seide in hellerer - - -
Nüance bcsestigt werden . Für die Franze
hat mau der Decke etwa 1l> Cent , breite
Streifen aus dem voru -sarbcncn Stoss der¬
artig angesetzt , daß der Gazcleiucn -Streifen sich am oberen
Staude befindet und den Kopf der Franze bildet . Diesem
Stoff werden der Abb . Nr . IS entsprechend , lange Fäden
Filosellescide in den Farben der Stickerei in hin - und zurück¬
gehender Richtung eingezogen . Um die Franzcnbüschcl zu bil¬
den hat man in ans Abb . Nr . 15 ersichtlichen Zwischenräu-
mcn je 4 Fäden Seide und 4 Fäden des canevas antigus
mit einem punto - kirato - Knoten aus duukelolivcsarbencr
Seide zusammcngcsaßt . Die 2 . Reihe der Knoten wird ver¬
setzt treffend mit hcllolivefarbcncr Seide ausgeführt . Nach
Vollendung der Franze zieht man die Quersäden des Stoffes
fort und beschneidet erstere gleichmäßig . Die Decke ist mit
einem Futter aus Seidenstoff zu versehen , iso .oo«. sis —- o)

Nr . 17 und 11 . Arbeitskord.
Der viereckige Arbeitskorb aus vergoldetem Weidengcslccht

ist auf dem Boden über dünner Watteneinlage mit kupser-

Rr . 36 . RIsick aus 2spkz -r mit Stisllersistisikev.
Lobllitt und Ussobr . 7 Klicke , d. Luppl ., Xr . V , Ki ? . 2>>̂ '

Rr . 37 . blantslet aus SaininetAass.

Rr . 41 . Xlsiä aus Htlas uuü
SsiäsnAass . Vorsisrausicbt.

lRiereu Ur . 5S.) Koscllr . 7 Vorder », d . Luppl.

Rr . 38 . Rlsiä aus sinkarbiAöM uuü
Aküuustsrtew . Uoularä.

Rr . 40 . blantsl kür ülläücirsu
vou k — 8 llaUrou , Uüoiiansicbt.
Xr . 39 .) Lcliuitt uud Kseollr .7 Kllcks.
d . Luppl ., >' r . VI , Klg . 40— 48

Rr . 39 . Hautsl kür Iläüclroll
vou k — 8 llaürsu , Vorüorausiokt.

(Rierru Kr . 40 .) Lcbuitt und Kescllr.
Küclcs . d . Luppl ., Kr . VI , 14v 40— 43. Rr.  42.  LorSürs  2U  Ueoicsu, klattstioii -LticIeoroi.
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Hr . 47 . vuroUbruelrmustor ?u Hocken.

gcradcn Zahl bezeichneten Tour die
vor demselben befindlichen M . hinzu .)
3mal abwechselnd 3 Luftm ., 3 St.
um die folgenden 3 Luftm . 8. Tour:
S Luftm ., 3mal abwechselnd 3 St.
um die nächsten 3 Luftm ., 3 Luftm.
9. Tour : 4mal abwechselnd 3 Luftm .,
3 St . um die folgenden 3 Luftm.
19. Tour : S Luftm ., 4mal abwech¬
selnd 3 St . um die nächsten 3 Luftm .,
3 Luftm . 11. Tour : Smal abwech¬
selnd 3 Luftm ., 3 St . um die nächsten
3 Luftm . 12 . Tour : 5 Luftm .,
Smal abwechselnd 3 St . um die näch¬
sten 3 Luftm ., 3 Luftm . 13 . Tour:
3 Luftm ., Smal abwechselnd 1 St.
um die nächsten 3 Luftm ., S Luftm .,
dann 2 durch 6 Luftm . getrennte
St . um die folgenden S Luftm .)
4mal abwechselnd 5 Lustm., 1 St.
um die nächsten 5 Luftm ., dann 5
Luftm ., 1 f. M . um die ersten S
Luftm . der 2. Tour . 14. Tour : 2
Luftm ., 2mal abwechselnd 6 St ., deren
mittlere beiden durch 3 Luftm . ge¬
trennt sind, um die nächsten 5 Luftm .,
4 Luftm ., die nächsten S Lustm . Über¬
gängen , dann 3mal abwechselnd 9
St ., deren mittlere beiden durch 3
Luftm . getrennt sind , um die näch¬
sten S Lustm., 3 Lustm ., hierauf
2mal abwechselnd 4 Lustm ., 9 St .,
deren mittlere beiden durch 3 Lustm.

durch 3 Lustm. getrennt sind, in die
folgende M ., 2mal abwechselnd7 Luftm .,
19 M . übergangen , 6 St ., deren mitt¬
lere beiden durch 3 Luftm. getrennt
sind, in die nächste M . 2. Tour : 5
Lustm., 6 St ., deren mittlere beiden
durch 3 Luftm . getrennt sind, um die
nächsten 3 Luftm ., 2mal abwechselnd
7 Luftm ., 6 St . , deren mittlere bei¬
den durch 3 Lustm. getrennt sind , um
die inmitten der nächsten 6 St . be¬
findlichen 3 Luftm . 3. Tour : S Lustm.,
* 6 St ., deren mittlere beiden durch
3 Lustm. getrennt sind, um die näch¬
sten 3 Luftm ., 3 Lustm ., 1 s. M.
(feste Masche) in die mittlere der

nächsten

nächsten

Nr . 44 . lleberklolä aus lucb.
Nückausiolit . ^ z, ^
Losobr . : Voräors . 4. Luxxt.

7 Lustm.
der vor¬
letzten Tour,
die gleiche M.
der letzten Tour
mit umfassend , 3
Luftm ., vom * noch
Imal wiederholt , dann
9 St ., deren mittlere bei¬
den durch 3 Luftm . getrennt
sind , um die inmitten der

' St . befindlichen 3
Lustm., 3 Luftm ., 3 St . um
die ersten 3 der nächsten 5
Luftm . 4 . Tour : 5 Lustm.,
3 St . um die nächsten 3
Luftm., dann wie die 2. Tour,
doch statt der ersten S Lustm.
nur 3 Lustm. S. Tour:
Wie die 2. Tour , dann 2mal
abwechselnd 3 Lustm., 3 St.
um die nächsten 3 Lustm.
9. Tour : 5 Lustm ., 2mal
abwechselnd 3 St . um die
nächsten 3 Luftm ., 3 Lustm.,
dann wie die 3. Tour , doch
bleiben die ersten 5 Luftm.
und die auf die letzten 9 St.
folgenden M . am Schlug
der Tour unausgeführt . 7.
Tour : (Für den oberen
Theil der Spitze wiederholt
man in dieser wie in jeder
folgenden Tour das Dessin
der I . bis 3. Tour und er¬
wähnen wir dasselbe nicht
weiter , fügen vielmehr nur
in jeder mit einer ungeraden
Zahl bezifferten Tour , die
auf dieses Dessin salzenden
M ., und in jeder mit einer

Nr . 49 . Dboil äes äurvkdroclreusu Streitens nur Decke Nr . 14.

Nr. 47 . Durchöruchmusler
zu Decken.

Das Durchbruchmustcr ist auf
weißer Leinwand , deren Fäden leicht
zählbar sind, gearbeitet ; für dasselbe
zieht man 3mal abwechselnd 9 Fäden
aus , läßt 5 Fäden stehen, zieht 2mal
abwechselnd 12 Fäden aus , läßt 5
Fäden stehen, zieht 2mal abwechselnd
9 Fäden aus , läßt 5 Fäden stehen
und zieht nochmals 9 Fäden aus.
Hieraus umsaht man von rechts nach
links arbeitend , an einer Seite des
Durchbruchs 14 der losen Fäden mit
einem Stich aus dunkelblauem Garn,
* führt die Nabel über die nächsten
5 stehengebliebenen Fäden auf der
Außenseite hingehend nach auswärts,
zurückgehend unterhalb derselben 5
Fäden abwärts nach der Außen¬
seite, führt sie von Neuem über die¬
selben 5 Fäden auswärts , umfaßt 14
der losen Fäden der nächsten Reihe
und zwar 7 der bereits in der 1.
Reihe umfaßten , sowie die 7 folgen¬
den Fäden mit einem Stich , führt
den Faden auf der Außenseite ab¬
wärts über die 5 stehengcblicbencn
Fäden , dann unterhalb derselben 5
Fäden aufwärts , führt ihn nochmals
auf der Außenseite abwärts , umsaßt
die nächsten 14 losen Fäden mit

Luftm .,vom
* noch 9mal

wiederholt . Die
17. und18 . Tour:

Wie die 1. und 2.
Tour . Man wieder¬

holt nun stets die I . bis
18. Tour , doch hat man

bei jeder Wiederholung die
ersten 5 Luftm . und das 2.

und 3. Picot der 19. Tour mit
Berücksichtigung der Abb. den betreffenden
M . des vorigen Muster¬
satzes anzuschlingen.

lso.sis)

getrennt sind, um die zweitsolgenden
S Lustm., dann 2 Lustm . IS . Tour:
2 'Lustm . , * 1 s. M . in die 1. der
nächsten 3 St ., 2 Luftm ., 9 St ., de¬
ren mittlere beiden durch 3 Lustm.
getrennt sind , um die folgenden 3
Luftm ., 2 Luftm ., 1 s. M . in die
letzte der nächsten 3 St . , S Lustm.,
vom * noch 9mal wiederholt , doch
bei der 3. und 4 . Wiederholung statt
der letzten 5 Lustm . nur 3 Lustm.
19. Tour : S Luftm ., * 9  je durch
1 Picot (das siud 4 Lustm . und 1 f.
M . in die vorige St .) getrennte St.
um die zwischen den nächsten 9 St.
befindlichen 3 Lustm ., 3 Luftm ., 1 f.
M . in die mittlere der nächsten 5
Lustm ., 3

Nr . 48 . Vislteukartsusekalo . Sierra Nr . 22.)

. 39 . Duell äer breiten Loräüre ?ur Hecke Nr . 14.

Nr . 46 . Nut aus eugstlsckeiu StrobgoSeckt.

Nr . 16 . Hut aus eng¬
lischem Ktrcchgeflrcht.

Die spitz hochstehende
Krempe dieses aus brau¬
nem englischen Strohge¬
flecht hergestellten Hutes
ist vorn 19, an den Sei¬
ten 8 , hinten 3V- Cent,
breit nnd innen nnt brau¬
nem Sammet bekleidet.
Eine 29 Cent , breite Echarpe
aus Leollo - farbcner Gui-
pllrespitze deckt in Falten
geordnet den vorderen Hut¬
rand und wird an der
rechten Seite mit einer
Metall -Agraffe befestigt ; an
der linken Seite ziert den
Hut ein Zweig von gel¬
ben Narcissen . Gleiche je
8S Cent , lange Spttzen-
echarpes sind an den Sei¬
ten des Hutes befestigt und
werden nach Abb. in eine Nr . 43 . Nlsrck aus gemustertem Nauru-
Schleife geschlungen. volleu - satlu . Nückansickt . <? u Nr . 06

löo,ö49) Nesobr . : UUcks. (l . Suppl.
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einem Stich und wiederholt vom Die nächsten 5 stehengebliebcnen
Fäden iibcrnäht man in gleicher Weise mit dunkelblauem Garn . Die
folgenden 5 Fäden werden mit weißem Garn übernäht , wobei man,
von links nach rechts arbeitend , * auf der Außenseite einen schrägen
Stich über 5 Fäden Höhe , 7 Fäden Breite ausführt , dann die Nadel
in senkrechter Richtung aus der Rückseite der Arbeit nach der Außen¬
seite leitet , vom * wiederholt . Die nächsten und die folgenden S
stehengebliebencn Fäden werden in ähnlicher Weise iibcrnäht , so daß
sich 2 Reihen Stäbe bilden , welche
in Windungen mit hellblauem Garn
umschlungen werden . Hierbei hat
man von rechts nach links arbei¬
tend , wie die Abb . zeigt , 2 Stäbe
mit einem Stich zu umsassen , dann
dieselben 2 Stäbe , sowie den nächst¬
folgenden Stab mit einem Stich
zu umsassen , ^ hieraus den zu¬
letzt hinzugenommenen und den
vorhergehenden Stab mit einem
Stich zu umfassen , einen gleichen
Stich um dieselben Stäbe auszu¬
führen und gleichzeitig den nächst¬
folgenden Stab aus die Nadel zu
heben , vom * wiederholt . Die
zweite Hülste des Durchbruchs wird
der ersten Häljte entsprechend aus¬
geführt.

Xr . S6 . Xlslä uns ^ tlas unä

Sotävngaae . Rucieansiclit.
(/ . II Xi . 41 .) IZescbr . : Voräsrs.

Nr . 48 und 22.
villtenkartenschlüe.

Die aus Holz geschnitzte,
aus einem runden Fuß ruhende
Schale zu Visitenkarten ist mit
rothbrauncm Plüsch bekleidet und
mit Grissen aus Metall versehen.
Den für den Boden der Schale
bestimmten Plüsch hat man vor¬
her mit Stickerei im point Li-
rantino verziert . Für letztere
überträgt man das Dessin nach
Abb . Nr . 22 auf den Stoss,
überspannt die inneren Dessin-
figurcn nach Maßgabe der Abb.
mit Goldschnur , welche in er¬
sichtlichen Zwischenriinmen hin-
und zurückgehend durch den Stoff
geleitet wird , und übersticht die
gespannten Goldfäden mit lan¬
gen Vorstichcn von rothbrauner
Flockseide in mehreren Nüancen,
welche in den aus einander fol¬
genden Reihen je in versetzter
Folge zu arbeiten sind . Längs
der Umrisse der Dcssinfiguren
näht man mit Berücksichtigung
der Abb . theils seine , theils
starke drelltrte Goldschnur mit
feiner gelber Seide aus ; die
starke Goldschnur setzt sich für
die Ranke sort . Die Muschen
werben mit Cordonnetseide im
Plattstich ansgesührt.

sbo.osi)

Nr . 51 und 21 . Wagen-
oder Wiegendecke.

Häkelarbeit und point -russe-
Stickerei.

Die Decke ist aus einzeln
hergestellten Carrcaux zusammen¬
gesetzt ( am Original 64 ) , wovon
stets abwechselnd eines mit pfauen¬
blauer , das andere mit 2 Nüan¬
cen brauner Castorwolle , deren
dunklerer ein Goldsaden ange¬
fügt ist , im tunesischen Häkelstich
mit relicsartig aufliegenden , den
Rand umgebenden Muschen gear¬
beitet ist . An der Mitte sind die
Carreaur mit gleichfarbiger Che-
nille , in aus Abb . Nr . 21 er¬
sichtlicher Weise , mit point-
russs -Stichen verziert . Die Ver-

Xr . öl . Vagou - oäor Vlsgonäocles . Xäleolarboit unä
point -russo -Stioieorsi . (Hierzu Xr . 21.

bindung der Carreaur , sowie die den Außcnrand begrenzende Bogen-
rcihe ist mit dunkelbrauner Wolle und Goldsaden hergestellt . Für
ein Carreau mit brauner Wolle hat man zunächst mit der helleren
Nüance derselben aus einem Anschlage von 18 M . ( Maschen ) , deren
letzte Übergängen vzjrd , in der I . und 2 . Mustcrreihe 17 M . im
gewöhnlichen tunesischen Häkelstich auszuführen . Bekanntlich besteht
derselbe aus Mustcrrcihcn von je 2 Touren , aus einer hingehenden
-vour , in welcher man die M . ausnimmt , und aus einer zurückgehen¬
den Tour , in welcher man dieselben abkettet . Für die I . Tour der

3 . Musterrcihc , in welcher
ö Wuschen zur Ausführung kom¬
men , hat man aus den senkrech¬
ten Gliedern der nächsten M . 1
M . wie gewöhnlich auszunehmen,
dann die dunklere Wolle nebst
Goldsaden aus der Rückseite an¬
zulegen , und " die Fäden zusam¬
menfassend als M . durch das senk¬
rechte Glied der nächsten M . zu
ziehen ; hieraus arbeitet man jür
1 Wüsche 3 St ., deren obere Glie¬
der zusammen zugeschürzt wer¬
den in das senkrechte Glied der
M . der vorletzten Musterreihe,
welche unterhalb der M . befind¬
lich ist , aus welcher die letzte
M . ausgenommen wurde , dann
die M ., mit welcher die 3 St.

Hr . S2 . Xlolä uns olnkarblgom unä
gemustertem Laumvollen - satin.

Voräeransiciit . (? u Xr . so .)
Sebnitt unä Hsselir . : Voräers . ä . SuppI,

Xr . II , ? ig . 5—15.

Hr . S4 unä öS . Ilorgeuroele kür ütucier von
4 — 6 llulrrsn . Vorder - und Rückansioiit.

Sebnitt unä Hosevr . : Voräsrg . ä . Zuppl ., Xr . IV
Vix . 25-

Xr . S3 . Xleiä uns Satin unä Sammet.

Rüdeansielit . (? u Xr . 57 .)

Xr . S8 . Hantelet aus ckrax anglais.
Sokuitt unä Dssevr . : Voräers . ä . SuppI .,

Xr I , Xis 1— I.

Xr. S9. Paletot aus lluoli mit
Versvwiürung.

Lsselir . : Rüelcs . ä . SuppI.

Xr . 60 . Xlslck aus slnkarbigsm unä ge-
mustertem Laumvollsu - satin . Rüoleallsiolit.
(Hierzu Xr . 52 .) Sobuitt unä Dsscbr . : Voräsrs.

ä . Luppl ., Xr . II , 5— 15.

Xr . S7 . Xsgllgsaimug aus
Laumvvlisn - satin,

Xuoieansiclit . (Slorzu Xr . so .)
Lssebr . : Voräers . ä . Suppl.

zugeschürzt wurden , noch Imal
mit der helleren Wolle durch¬
zogen , 2 M . aus den senkrech¬
ten Gliedern der nächsten beiden
M . ausgenommen und den dunk¬
leren Faden nebst Goldsadcn aus
der Rückseite zur nächsten M . .
geleitet , vom * noch 4mal wie¬
derholt . Die 2 . Tour dieser
Musterreihe wird wie gewöhn¬
lich gearbeitet . Die 4 . bis 14.
Musterrcihc ; Im tunesischen
Häkelstich , doch hat man in der
1. Tour der 6 . , 9 . uud 12.
Musterreihe nach den ersten 2
M . und vor den letzten 2 M.
je 1 Musche auszuführen und
in der I . Tour der 14 . Muster¬
reihe wie in der 1. Tour der
3 . Musterrcihc S Muschen zu
häkeln . Nach Bollendung der 14.
Musterrcihc arbeitet man noch
in das senkrechte Glied jeder M.
derselben 1 feste Kettenmaschc und
hat hiermit das Carreau beendet.
Die Carreaur mit pfauenblauer
Wolle werden in derselben Weise
gearbeitet . Die Verbindung der
einzelnen Carreaur wird von der
rechten Seite aus mittelst fester
M ., mit welchen man je die cor-
respondirenden M . zweier Car¬
reaur zusammensaßt , ausgesührt.
Den Außcnrand der Decke be¬
grenzt man hieraus von der
Rückseite aus mit 1 Tour fester
Maschen von dunkelbrauner Wolle
und Goldsaden , dann von der rech¬
ten Seite aus mit der 1 . Tour

der Bogenreihe und zwar nur mit
Wolle : " 1 s. M . in die zweit-
folgendc M . , 3 Luftm . , für 1
Musche 3mal abwechselnd aus der
zweitfolgenben M . 1 M . aus¬
genommen , den Faden um die
Nadel gelegt , dann noch 1 M.
aus derselben M . aufgenommen,
sämmtliche aufgenommenen M.
und Umschlagsäden mit 1 M.
durchzogen und mit der aus der
Nadel befindlichen M . zusammen
zugcschllrzt , 3 Luftm . , vom *
wiederholt . 2 . Tour : Ein Gold¬
faden angelegt , " 1 f . M . in.
dieselbe M ., in welche die nächste
f . M . der vorigen Tour gearbeitet
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fenbüschel von 2 '/, Cent , breitem braunrothcn und 3 Cent , breitem
blauen reps -otteman -Band garnircn nach Abb . den Hut vorn und an
der rechten Seite . An der linken Seite liegen der Krempe 2 umeinander
geschlungene Bänder in den oben erwähnten Farben aus , welche in
der Hinteren Mitte mit einigen Stichen an der Sammeteinsassung be¬
festigt und seitwärts mit einem Schlciscnbüschel scheinbar sestgehalten sind.

Nr . 62 . Hut für Mädchen von 6 bis 8 Jahren.
Der Hut aus Florentiner Strohgeflecht hat eine 10 Cent , breite

Krempe , welche hinten KV, Cent , breit reversartig umgelegt und vorn
innen am Kopfrand derartig festgenäht ist , daß sie hochsteht ; die¬
selbe wird mit einem Futter von cröme -sarbenem satin merveilloux
versehen , welches ein 1 '/- Cent , breites Köpschen bildend , mehrmals
in 2Vz Cent , großen Zwischcnräumcn eingereiht , am Jnnenrand in Falten

Hr . 62 . Hut kür Nääelieu vou 6 — s AndrenXr . 61 . Hut kür Näckdisn von 8 —16 ckain-en.

Nezngsqucllrn.
Mode - Bazar Gerson u.

Comp . : Abb . 2 , 24—27, SV,
4t , 4S, 4«, S2, SS, S7, SO, SS.

Bonwitt u . Littaucr,
Behrcnstr . 2S- : Abb.  l !l,  44,
SZ, «7.

A. Müller , Leipzigerstr.
92 : Abb . 28 , 29 , S4, SS.

C . Sauerwald , Lcipzi-
gerstr . 21 : Abb . S2—ZS.

B . Wechselmann , Bch-
renstr . SS : Abb . SS.

D. Pergamenter . Leip¬
zigerstr . 4ö : Abb . St , «2.

Gebr . Samt er , Jägcrstr.
27 : Abb . SZ, S4.

E . Schmidt , Friedlichste.
78 : Abb . 9, 10, 12, 17, IS , 21,
S1.

C . A . König , Jägerstr.
2Z : Abb . 14 — IS , 2Z, 47 , 49,so.

O . Krappe , Leipzigerstr.
129 : Abb . 22 , 4».

wurde , letztere mitum-
sasscud , 2 Lustm . , 1 f.
M . um die nächsten 3
Luftin . , 3 Lustm . , 1 f.
M . um die folgenden 3
Lustm . , 2 Lustm ., vom
* wiederholt.

Ur. KI. Hut für
Mädchen von 8 Ins

1» Älchrcn.
Der Hut aus braun,

blau und weiß carririem
Bastgeflccht hat eine Iü >/i
Cent , breite Krempe,
welche mit einer 2 '/»
Cent , breiten Einfassung
von brannrothcm Sam¬
met versehen ist . Schlei-

Xr , 63 . StviilrruAen
init Sliklsiks. Xr . 64 . Stedkraxen

nuck Sokloike aus Lxitas
uuü Seickenxaae.

Hr . 65 . 6Iis.vI - As .nt.i1Is aus Spitze

gelegt ist . Außerdem garnircn den Hut eine Weiße Straußfedcr und eine große
Rosette aus 2 Cent , breitem Atlasband . Ein langes Ende aus gleichem Band
ist unterhalb der aufwärts gebogenen Krempe hindurchgeleitct und wird nach Abb.
in eine Schlcise geschlungen.

Nr . 63 . Stehkragen mit Schteife.
Dieser Z9 Cent , weite , Z Cent , breite Stehkragen ist aus dunkelblauem Sammet

hergestellt , mit Steiseinlage verschen , an den Oucrseiten etwas abgerundet und aus der
Außenseite mit einem 1 Cent , breiten Goldbörtchcn , dem gelbe Seidenschnürc eingewebt
sind , besetzt. Für die Schlcise richtet man zunächst einen 11 Cent , hohen , SS Cent,
weiten Theil aus gelbem satin morvoilloux her , begrenzt denselben am unteren Rande
mit 101z Cent , breiter weißer Stütze , ordnet ihn am oberen Rande dicht in Falten
und näht ihn einem kleinen Stcistüllfond auf . Alsdann setzt man letzterem , wie die
Abb . zeigt , zwei je 14 Cent , große Schlingen aus satin mervoilleux , sowie zwei
Schlingen aus 5 " . Cent , breitem psauenblauen Sammetband . welche man mit Gold¬
börtchcn garnirt hat . aus , und deckt den Ansatz derselben durch einen in Falten
arrangirtcn Knoten von satin inerveilloux . Eine Brochenadcl dient zum Befestigen
der Schleife.

Nr . 64 . Stehkragen und Schleife aus Spitze und Scidengaze.
Für diesen Stehkragen ist ein 40 Cent , weites . 2 Cent , breites Bündchen aus

weißem Mull in doppelter Stosslage erforderlich , welchem eine 4Vz Cent , breite , in
Tollsalten geordnete , hellblaue Seidenspitzc aujgcuäht wird : den Ansatz derselben deckt
man durch einen in doppelter Stofslage hergestellten Schrägstreisen von hellblauer
gausrirtcr Seidengaze und überdeckt diesen glatt mit einer gleichen Spitze , die am
unteren Rande 2 Cent , breit nach der Rückseite umgelegt wird . Ein V. Cent , breites
Goldbändchcn , mit eingewebter hellblauer Seidcnschnur begrenzt den unteren Rand des
Stehkragens . Für die Schlcise richtet man einen , am oberen Rande 8 Cent , breiten,
»ach dem unteren Rande hin abgeschrägten Theil aus hellblauer gausrirtcr Scidengaze
her , begrenzt denselben an den Längenseiten mit in Falten gereihter hellblauer Spitze,
legt ihn zur Hälfte seiner Breite zusammen und näht ihm aus der oberen Stofslage
Goldbörtchcn ans . Am oberen Rande ordnet man den Theil in Falten , setzt ihn einem
kleinen Steistüllsond auf und bringt aus diesem eine Rosette aus gausrirtcr Sciden¬
gaze und Goldbändchen an : eine Brochenadcl verbindet den Stehkragen mit der Schlcise.

Xr . 66 . Xlöiä aus gemustertem Vo.umvo11en - sa.till.
Vorckeransiellt . sniorru Xr . 45 .) Losalir . : BUoüs . ck. Luppl.

Xlelä aus Latin uuü Sammet . Vorderansicht.

Hierbei ein Kllppl r mcilt , Schnittmuster zu Abb . Nr . 24 , 23 , 2 9 , 36 , 39 , 49 , S2 , 54 , 55 , 58 , 6V, sowie das Dessin zu Abb . Nr . 9 enthaltend . III.
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